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Amtlicher Theil .

Anne Königliche Hoheit der Graßherzog haben gnä¬
digst geruht , den ordentlichen Professor K . Bartsch in
Rostock , unter Verleihung des Charakters als Hofrath ,
zum ordentlichen Professor der germanischen und altroma¬
nischen , insbesondere altfranzösischen Sprache und Literatur
an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
-j- Berlin , 19 . Jan . Die Präsidenten des Abgeord¬

netenhauses , v . Forckenbkck und v . Köster , gehen mor¬
gen Abend in Begleitung deS BNreausWstehers Happel
nach Versailles ab , um dem Kaiser die Adresse deö Abge¬
ordnetenhauses zu überreichen .

-s Arlon , 19 . Jan . Man meldet der „ Jndep . Belge " :
Das Bombardement Longwy ' s wird heute heftig fortge¬
setzt. 300 Bomben fielen in die Stadt .

-
st Bern , 19 . Jan . Dem „ Bund " wird agS Prun -

trut , 19 . Jan . , lelegraphirt : Gestern verjagten die
Deutschen die Franzosen aus allen französischen Grenz¬
ortschaften . Die Bevöikernng flüchtet bei Damvant auf
Schweizerboden .

j - Bordeaux , 19 . Jan . Eine Depesche Bourbaki ' s
vom 17 . d . meldet : Ich ließ einen allgemeinen Angriff
von Montbeliard bis zum Mont Vaudois ausführen und
gleichzeitig die Lisaine -Linie bei Bethoncourt , Bussurel und
Hericourt überschreiten . Ich bemächtigte mich des Ortes
St . Valbert durch Umgehung . Zugleich ließ ich durch den
linken Flügel eine Umgeyunzsbewegung ausführcn , um die
Operationen zu erleichtern Die hierzu beauftragten Trup¬
pen wurden jedoch selbst bedroht , in ihren Flanken ange¬
griffen und konnten sich daher nur in ihren Positionen be¬
haupten . Vor unS ist ein zahlreicher Feind mit furcht¬
barer Artillerie ; von allen Seiten werden ihm Verstärkungen
zugeführt .

Der Feind verdankt günstigen Umständen , den starken
von ihm eingenommenen Stellungen und den Hindernissen ,
welche unserem Vormärsche IheilS entgegenstandm , theils
von ihm geschaffen worden , daß er allen unseren An¬
griffen widerstanden . Der Feind erlitt bedeutende
Verluste . Unser Angriff vom 10 . Jan . , der am 16 . und
17 . Jan . erneuert wurde , brachte trotz aller aufgewandten
Kraftanstrengungen nicht vollständig die gewünschte Wir¬
kung hervor , flößte aber dem Feinde Achtung ein , so daß
derselbe beständig die Defensive innehielt . Das Wetter ist
so schlecht als möglich ; der Vorwärtsmarsch sehr schwierig .
Daher habe ich mich entschlossen , morgen in die Positionen
zurückzukehrcn , welche ich vor der Schlacht eingenommen
hatte .

-s Bordeaux , 19 . Jan . General FaidH erbe hat die
Nachricht hierher gesandt , daß er am 16 . d . durch eine flie¬
gende Kolonne St . Quentin besetzen ließ .

-s Bordeaux , 19 . Jan . In der Gegend von Gien und
Tours fanden Scharmützel statt . Der Feind erschien bei
Montlouis bei Tours .

1- Brüssel , 19 . Jan . Das „ Echo du Park .
" meldet :

Gestern Abend ist bei Puremonde ein Ballon niederge¬
fallen , der in Paris Morgens 3 Uhr aufgestiegen ist .
Die mitgtbrachten Nachrichten lassen sich dahin zusammen -
fassen : das Bombardement auf die Forts und die
Stadt wird ununterbrochen fortgesetzt . Die durch dasselbe
entstandene Verwüstung ist ziemlich bedeutend . Große
Schwierigkeiten verursacht das Mahlen des Mehlcs , da
viele Mühlen zerstört worden sind . Täglich werden ca . 15
Personen durch das Bombardement getödtet .

-s Brüssel , 19 . Jan . Dem „ Etoile belge
" wird aus

Achtet unterm 18 . d . berichtet : General Faidherbe
erfuhr bei seinem Eintreffen in Albert , daß General Göben
eine Umgehungsbewegung beabsichtige . Die Nordarmee
gab daher den Vorwärtsmarsch auf und schlug die Rich¬
tung Cambrai - Peronne ein . Der Maire von Ba -
paume gab Befehl , die auf dem Schlachtfeld vom 3 . d.
aufgesammelten französischen Waffen fortzuschaffen . Die
Anzahl der ausgefundenen Waffen gestatte nur eine ge¬
ringe und niederschlagende Meinung über den Muth und
die Widerstandsfähigkeit der Mobilen .

's Brüssel , 19 . Jan . Man meldet dem „ Echo du Parle -
ment "

: Gambetta hat angeordnet , daß die Bildung
neuer Franctireurs - Kompagnien unterlassen wer¬
den soll . Die in Bildung begriffenen Kompagnien sollen
entlasten oder zu einer Hilfsarmee vereinigt werden .

-s London , 19 . Jan . Die über die Instruktion des
norddeutschen Bundeskanzlers an den Grafen Rernstorff
für die Konferenz verbreiteten Versionen sind gutem
Vernehmen nach dahin zu berichtigen , daß der Bundes¬

kanzler dem Grafen Bernstorff die bestimmte Weisung er -
theilt hat , die Londoner Konferenz sofort zn verlassen ,wenn die deutsch - französische Kriegsfrage über¬
haupt in die Verhandlung gezogen werden sollte , also
ganz abgesehen davon , ob der Vertreter Frankreichs zu
Verhandlungen über eine Abtretung französischen Gebietes
Vollmacht habe oder nicht . Friedensverhandlungen könnten
nur zwischen den kriegführenden Theilen stattfinden ; die
Londoner Konferenz sei kein Forum .

Vom Kriegsschauplatz .
Mülhausen , 16 . Jan . ( Straßb . Ztg .) Bei dem ge¬

strigen Zusammenstöße der deulschen und französischen
Armee in der Gegend von Delle — Montbeliard sollen , glaub¬
haften Nachrichten zufolge , viele Franzosen in preußische
Gefangenschaft gerathen sein . Ich sah heute einen
Transport von 27 Gefangenen , deren Aussehen Alles über¬
traf , was mir bisher von Elend und äußerer Vernachläs¬
sigung zu Gesicht gekommen ist . Mülhausen wird mit
jedem Tage mehr einem förmlichen Kriegslager ähnlich .

— Vor Belfort , 12 . Jan . Unter vorstehendem Datum
berichtet man der „ Wenn . Ztg .

"
Folgendes über den

Marsch des 14 . Armeekorps von Veso ul nach der Um¬
gebung von Belfort :

Am 9 . , früh 4 Uhr , haben wir mittelst Allarm Vesoul verlassen
und nur 2 Bataillone Infanterie , 1 Bataillon Jäger und eine sächsi¬
sche Reservebatterie zur Deckung der Straße Port -sur - Saone - Vesoul -
Lure zurückgelassen . Durch die ungewöhnliche Eile und Marschfähig¬
keit der Truppen erreichten wir vor dem Feinde , der au « dem 18 . und
20 . Armeekorps bestand , die Straße Viller - Sexel - Lure und
hinderten den Durchbruch . Das 15 . Armeekorps hatte Bourbaki auf
Belfort dirigirt . Wie bekannt , hat der Feind seine Absicht , Belfort zu
entsetze», durch die Züge gegen Vesoul maSkiri ; er that jetzt ein
gleiches beiViller - Serel , denn er schickte uns nur das 20 . Korps
entgegen und zog sein 18 . an das 15 . heran . Viller - Sexel wurde mit
Sturm genommen durch das 25 . Jnfanterieregim .' nt und dabei 2 Ad¬
ler erobert und 500 Gefangene gemacht mit 13 Offizieren , darunter
1 Major . Nach dieser That des 25 . Regiments wurden alle Gefan¬
genen in den Schloßhsf des Grafen Gramonr gebracht . Das Schloß
liegt hoch , beherrscht das ganze Terrai ». Der Graf kam hcrauSge -
stürzt , um zu fragen , wohin er sich mit seiner Frau und den Kindern
retten solle ; denn da das Schloß von Ken Franzosen so eben ver -
theidigt worden , so war es das Schußobjekt unserer Artillerie gewor¬
den . Kaum waren die Eesangenen auf unsere Etappen dirigirt , so
kam schon die Meldung an , daß die Franzosen mit starken Kolonnen
wieder heraiirücken , um Viller -Sexel zurück zn erobern . Die französische
Artillerie begann bereits ihr Feuer gegen Viller -Sexel zu eröffnen und
schoß mit überraschender Präzision .

In diesem Augenblick erhielt ich vom General v . Schnuling den
Befehl , den General v. Werder zu benachrichligen , daß er sich mit sei¬
nen schwachen Kräften bei einer so auSgesetzten Rückzugölinie nicht
halten könne . Ich fand General v . Werder bei Aillevans , gerade als
er die Nachricht erhalten hatte , daß unsere rechte Flanke stark bedroht sei
und das 34 . Regiment sich nicht mehr in Maral halten könne ; zu
dessen Unterstützung wurde die badische Felddivision vocbeordert
und dem General v . Schmcling wurden alle disponiblen Landwehren
zugesendet . Es war so glatt , daß die Pferde immer ausrutschirn ,
trotzdem sie geschärft sind. Der Kriegsrath verständigte sich dahin ,
Viller - Sexel nicht zu halten , sondern unaufhaltsam gegen Belfort
vorzudringeii , welches inzwischen durch 2 feindliche Armeekorps bedroht ,
denen General v . Treskvw mit der 1 . Reservedivrston entgegengegangen
war und die er bei Acsai aufgehaltcn hatte . Es war 3 Uhr gewor¬
den , als General v . Werder dessenungeachtet nach Viller - Sexel ritt .
Hier flogen uns die Granate » und Chasjcpotkugeln um den Kopf . Ein
Granalstück hatte sich den General ausgesuchi , aber sein Schutzengel
bewahrte ihn . Beim Rückzug kamen wir nun aber auf die Straße ,
die die feindliche Artillerie bestrich , und als die Franzosen zu heftig
drängten , warsm wir wieder Truppen vor und nun entbrannte der
Kampf von neuem ; noch beim Mondschein wurde gefochten , um den
Rückzug zu decken ; der eine TH -' il des Schlosses war in Feindes Hän¬
den und wurde um die Zimmer gekämpft , bis der schöne Bau mit all
de» vielen Kunsischätzcn der alten Familie rn Hellen Flammen stand .
Der Stab nahm Quartier in Aillevans .

Am 10 . machte das Armeekorps den Marsch bis Rouchamp . Die
Truppen marschirten von Tagesanbruch bis zum Abend , am 11 . er¬
reichten wir die Umgebung von Belfort und unS ein königlicher Feld¬
jäger . Dieser brachte die Nachricht von der Bildung unserer Ost¬
armee unter dem Oberkommando des Generals v. Manteuffel .
. . . Die Hauptsache ist aber die , daß das 14 . Armeekorps hier ist ;
der Feind rückt zwar vor , aber er findet uns bereit mit 108 Kanonen
und in einer Stellung , die ich unangreifbar nennen würde , wenn
nicht Gambetta und Bourbaki etwas thun >müß !en, um die Republik zu
rniniren .

* Aus Dijon , 10 . Jan . , wird dem „Movimento " ge¬
meldet , daß die Regierung dem General Garibaldi die
Vertheidigung dieser Stavt anvertraut hat , und daß der¬
selbe zu diesem Behuf dieselbe mit fortifikatorischm Anlagen
versehen lasse. Die Truppen des Generals Pelissier wur¬
den unter seinen Oberbefehl gestellt . Ricciotti , welcher
mit seinem Detachement bei Montbard von den Preußen
nahezu cernirt gewesen , sei ihnen glücklich entschlüpft und
marschire aus Vitteaux .

* Aus der 13 . Division ( die bekanntlich mit der 14 .
das 7 . Armeekorps unter General v . Zastrow bildet ) geht
der „ Köln . Ztg .

" ein Feldpostbrief - ohne Datum — zu ,dem wir Folgendes entnehmen :
Gleich nach Weihnachten unternahmen wir mit der 13 . Division ,

deren Avantgarde wir mit dem 72 . Regiment und einiger Kavallerie
bildeten , eine große Rekognoszirung gegen Dijon hin , und zrvarüber Montbard , Semur , Flarigny , Pamllenay , Vitleaur , Uncey ,
Chanceaur rc. hinaus . Auf verschiedenen Wcgm stießen mehrere Ko¬
lonnen gegen Dijon zu vor . Es mußte stets mit der größten Vor¬
sicht marschirt werden , da diese vom Wäldern und Bergen bedeckte «
Gegenden so recht geeignet schienen , Franctircurs , Garibaldianern und
kleinen Bauden ihr Handwerk zu erleichtern . Eines Tages — es
war am 2 . Januar — wurden wir bei Ehanceaur an den Quellen
der Seine heftig angegriffen , gerade als unsere Kolonne ein sehr miß¬
liches Defilee , worin das Dörfchen Courceaur liegt , pajfiren mußte .
Das Gezische der Chaffepotkugelu , worin wir uns urplötzlich befan¬
den , war sehr stark . und e!» wirklicher Hagel von Kugeln schlug an
den Häusern des Dörfchens an , das wir passtrten , um eine Stellung
zu nehmen . Unsere Granaten versagten aber ihre Wirkung nicht ;
unserem vereinten Angriffe vermochten die Herren Mobilen nicht Wi¬
derstand zu leisten und bald suchten sie mit Benutzung aller Wälder
und Schluchten unter Zurücklassung von Tobten , verwm .deten und
unoeiwundeten Gefangenen das Weite . Wir drangen noch bis Chan¬
ceaur vor und zogen uns darauf auf die Meldung des Anmarsches
größerer Massen , welche uns allerdings noch im Essen und bei der
Requisition von Lebensmitteln störten , nach unserem ursprünglichen
Plane kämpfend zurück. Am nächstfolgenden Tage zogen wir uns
weiter auf Montbard hin zurück und die Division wandte sich
nach der Gegend von Aurerre . Am 7. war ein kleineres und am
8 . ein größeres Gefecht bei Crepan , dicht bei Montbard , mit Nic -
ciotii Garibaldi , der als Befehlshaber der 4 . Brigade de» Garibaldi -
schm Korps in Semur angekommen war . Alles , waS sich bis jetzt
hier zugelragen hat , wird jedoch nur das Vorspiel zu größeren Er¬
eignissen sein , die sich gegenwärtig hier vorbereiten , und es wird gar
nicht lange dauern , so wird die allgemeine Aufmerksamkeil hieher ge¬
richtet sei» . Zu der 13 . Division , welche schon längere Zeit hier ver¬
weilt , isi die 14 . von der belgischen Grenze mit der
Eisenbahn herangezogen worden ; das zweite Ar¬
meekorps , von Paris abgezogen , wird ebenfalls zu uns stoßen ;
wir suchen außerdem die Verbindung mit dem verstärkten 14 . Korps
unter Werder , an das aus dem äußersten linken Flügel die Truppen
Treskvw ' « sich anschließen . Ucber diese Heeresmassen wird der Gene¬
ral v . Manieuffel , der heute aus dem Norden hier « „trifft , den Ober ,
befehl übernehmen . Aus der Konzentration s« gewaltiger HeereSkör -
per wird man leicht ersehen , welche Wichtigteft man unsererseits den
neuen , bald beginnenden Operationen beilegt , deren nächstes Zielvb -
jekt sein wird , über Dijon hinaus die französische Rhone -Armee gegen
Süden znrückzuwerfen .

— Von der belgischen Grenze , 19 . Jan . , wird der
„ Köln . Ztg .

"
gemeldet :

J :r der Stacht von Samstag aus Sonntag sprengten die Preu¬
ßen unter den Augen der Garnison von Longwy einen Viadukt , der
sich zwischen der Grenze und dem Mont Saint Martin befindet , in
die Luft . Es scheint, daß sie ihre Vorsichtsmaßregeln nicht vollständig
genommen hatten , denn drei ihrer Leute, welche zurückgekommcn
waren , um zu sehen , ob die Lunte brenne , flogen mit in die Lust .

Brüssel , 19 . Jan . Die „ Etoile belge "
bringt eine De¬

pesche aus Blandin vom 18 . d . : Die Armee des General
Faidherde ist am Montag in Fins ( einem Dorfe auf der
Stratzc von Caribrai und Pervnne ) angekommen . Gestern
Morgen hat ein Gefecht zwischen den Vorposten stattge¬
funden . Die Preußen haben sich vor der Uebermacht zu¬
rückgezogen . Gestern Abend wurden die Preußen unweit
Bapaume und in der Umgegend von Arras signalisirt .
Stach Arras ist Befehl ergangen , das Eisenbahn -Material
nach Lille zu flüchten .

Valenciennes , 18 . Jan . Der Präsident der Munizi¬
palkommission ordnet auf Befehl des General Faidberbe die
Unterwassersetzung der Umgebung der Stadt an und
fordert die Einwohner auf , Vorsichtsmaßregeln zu treffen .
— Die Bank von Lille hat mit der Bank von Frank¬
reich die Vereinbarung getroffen , daß an allen öffentlichen
Zahlungsstellen ihre ZirkulationSnvten gegen Noten der
letzteren Bank ausgcwechselt werden können .

** Lille , 18 . Jan . Der Präfekt des Norddepartements ,
welcher seine Entlassung gegeben hat , ist durch Paul
Bert ersetzt worden .

Havre , 18 . Jan . Die Preußen haben den Maire und
die Notabeln von Bvlbeck gefangen weggesührt . Sie
verlangten 100,000 Fr . Lösegcld. In Cherbourg ist
eine große Anzahl Truppen und Matrosen konzentrirt .

Brest , 18 . Jan . Heute erhielten 7Transportdam -
pfcr den Befehl , nordwärts abzusegeln , vermuthlich nach
Cherbourg , um die im d . rügen Lager befindlichen Truppen
schleunigst nach St . Mälo zu bringen , von wo die Eisen¬
bahn in drei Stunden nach Renne « führt .

— Aus Paris . Der „Köln . Ztg .
" wird geschrieben :

Nach Priv - lbri -fen aus Paris vom 14 . Januar , die von Perso¬
nen herrühren , welche die Wahrheit nicht verschweigen, ist baSSlend



in Pari - furchtbar . Die Sahen , die Hunde , ja , sogar die Ratten ,

welche in Folgt der furchtbaren Jagd , die man auf sie machte , aur -

gewandert find , gehen auf die Neige , und man ist, insofern e» Fleisch¬

speisen anbelangt , auf die kleinen Pferdefleisch -Rationen beschenkt ,

die jeden Tag vertheilt werden . Ungeachtet besten und trotz de» Bom¬

bardement - will man sich doch noch einen Monat zum wenigsten hal¬

ten . Da - Bombardene « nt selbst hatte ganz Pari - in die größte

Wuth gegen die . deutschen Barbarm ' vr - setzt . Zu den öffentlichen

Anstalten , welche von den deutschen Bomben heimgesucht wurden , ge¬

hört auch
'

der . Jardin de- Plante - ' . Zam wenigste » veröffentlicht

der Direktor de- Museums desselben eine Protestation . Die Aerzte

de» Hospitals Eharile haben ebenfalls eine Protestation erlassen .

; Aus Paris , 15 . Jan . , wird „ Daily News " u . A .

geschrieben :
Zur U -bergabe find wir noch immer nicht geneigt . Neun von zehn

Leuten glaube » , daß unsere Mundvorräthe wenigsten - bi» Eule Feb

raar reichen werden , aber die einzige offizielle Aeußerung über diesen

Punkt findet sich im heutigen „Journ . osficiet '
, welches uns mjltheilk ,

daß 15,000 Stück Ochsen und 40,000 Stück Schaafe in Bordeaux der

Marschordce nach Paris gewärtig find . Die - klingt gerade so , wie

wenn man Einen , der in Paris am Verhungern ist , bannt nöstet ,

daß die Feigen in Palästina gut gerathcn find und nur gepflückt zu

werden brauchen .
Die Regierung hat die preußischen Gefangenen in die

Ambulanzen aus dem linken Seine - Uscr gelegt . Derjenige Theil

der Bevölkerung , der außer dem Bereich der preußischen Kanonen ist ,

fängt an , sich an das Bombardement,zu gewöhnen . Man sagt , der

Feind versuche , Brests -ng - schütz - in geringer Distanz ror den Forts

aufzustellen , um seine Kugeln aus den . Boden fallen und dann gegen

die Fort » ausprallen zu lasten .
Heute haben wir die Sensationsnachricht , daß Faidhrrbe den

General Mantr -uffel über die belgische Grenze getrieben hat ( !) , und

daß Prinz Friedrich Karl — der immer wieder zum Leben aufzuer -

stehen scheint , nachdem er gclödt - i worden ist — von Orleans nach

Paris zurückbcrufen worden ist. ( !) Auf diese Gerüchte hin stiegen

die Fonds heute 1 Prozent . Am meiste » aber vertrauen wir augen¬

blicklich ans Baurbaki , der sich . wie wir glauben , mit Garibaldi ver¬

einigt hat , um durch Unterbrechung der preußischen Kommunikations -

linien den Feind zur Aushebung der Belagerung zu zwingen .

* Paris . Ein gegenwärtig in Boulogne verweilender

Pariser Korrespondent der „ Morn . Post "
, der die fran¬

zösische Hauptstadt und Frankreich überhaupt genau kennt ,
schreibt unterm 15 . d. u . A . Folgendes :

Wir müssen zu dem Schlüsse gelangen , daß Paris binnen

weniger Tage fallen wird , wenn nicht unter dem Feuer der

Belagerungsgeschütze , so 'doch durch HungerSnoth . Die meiste» ver¬

nünftigen Franzosen müssen die Idee aufgegeben haben , daß eine von

den Provinzarmeen der Hauptstadt zum Entsatz kommen könne . Noch

vor wenigen Tagen offenbart - sich in Publikum und Press - ein ge¬

wisser Grad von Hoffnung und Vertrauen , aber der Fall von Le ManS

und der Rückzug der Loire -Armee hat augenscheinlich in ganz Frank¬

reich groß « Entmuthigung hervorgerusen . Denn wenn die Pariser c»

jetzt Mch fertig brächten , die deutschen Linien zu durchbrechen , wo

würden sie jetzt dran sein , da sich auch nicht eine Hand zu ihrer Hilfe
au - streckt ? Und doch haben die unglücklichen Pariser da » Acrgstc
vom Bombardement mch nicht erduldet . Französischen Blättern zu¬

folge finden in der Hauptstadt täglich über 3000 Todesfälle statt , volle

zweitausend mehr als gewöhnlich . Mangel an Nahrung und Brenn¬

material kommen der Verheerung von Pocken und Fiebern zu Hilfe .

— Vor Paris . Der „ Württemb . Sttsanz .
" schreibt :

Nach den Mittheilungen von unserer württemb . Felddivision

hat sich daselbst neuerdings nichts von Belang zugetragen . Der Feind

scheint augenblicklich der von unseren Truppen besetzten Fronte weni¬

ger Aufmerksamkeit zu schenken nnd hier schwächer zu stehen al «

früher . Bei den Vorposten herrscht Ruh - und eS fallen nur selten
vereinzelte Schüsse ; die französischen Batterien schweigen beinahe ganz .
Am 9 . Jan . trafen aus der Heimath 1300 , am 14 . 100 Mann

Ersatzmannschaften und Wied «rgenesene bei der Division ein .

— Aus Chaville bei Paris , 12 . Jan . , geht dem „ Nürnb .
Korresp .

" eine längere Mittheilung über das Bombarde¬
ment der Südforts zu , der wir folgende Schlußstelle ent¬
nehmen :

Daß unsere Geschütze den französischen bei weitem überlegen sind ,
zeigt sich sowohl an den kolossalen Zerstörungen , welch« dieselben an
den Fort « schon angerichtet haben , — die ursprünglich so glatten
Brustwehren sehen bereit « au - wie algierische Gebirgslandschaften — ,
al - auch an der guerre «t 'embuscscke , welche die Franzosen bereit »

auch ia diesen : Artilleriekampf einzuführen beginnen : sie ziehen ihre
Geschütze nämlich auö den Scharten zurück und verhalten sich stunden¬
lang ganz ruhig , dann ziehen sie dieselben plötzlich wieder vor , geben
mehrere kurze Salven und verschwinden eben so schnell, als sie erschienen
sind . WaS unsere Offiziere und Mannschaften vom FestungS - Artille -

rieregiment in Ausübung ihres anstrengenden und gefahrvollen Be¬

rufs jetzt durchzumache .r haben , ist schwer zu beschreiben . Solch eine

24stiindige Arbeit in der Batterie , auf welche 2 bis 3 Tage Ruhe —

dem Namen nach — folgen , ist das Nonplusultra der Leistungsfähig¬
keit einer robusten Natur . Der Knall de« eigenen Geschützes , di- ge¬
naue Beobachtung der EinschlagSfiellr des Geschosses, der Donner , da«

Sausen und Zischen der von allen Seiten heranfliegend -n Bomben
und Granaten , die Besonnenheit und Geistesgegenwart , welche bei

jedem Unfall nöthig ist, der da « Geschütz oder di « Bedienungsmann¬

schaft »der beide trifft , der Kampf gegen die Schrecknisse eine» über¬

wältigenden Feuers wie gegen den Mark und Bein durchdringenden
Frost . — da« Alle « bildet eine Häufung der Ausgaben für die morali¬
sche und physische Widerstandskraft , die sich mit wenigen Worten nur
als echt deutsche Kraftprobe bezeichnen läßt . Die täglichen Verluste
an Verwundeten und Todten find zwar nicht so bedeutend , sic sum -
miren sich aber von Tag zu Tage . Im Ganzen dürfte die Zahl 200
bereit » überschritten sein . Vorgestern kostete eine einschlagende Gra¬
nate einem Offizier das Leben , verwundete einen zweiten schwer und
riß dem dritten die Kleider vom Leib«, ohne ihn zu verletzen .

— Aus Versailles , 12 . Jan . , wirs der „ Kreuz -Ztg .
"

geschrieben :
Der gestrige Tag hat den Parisern einen Borschmack von Dem ge¬

geben , wa » ihrer bei fortgesetzter Beschießung harrt . Von den
verschiedenen Obscrvation - punkte » hat man sich gestern überzeugen
können , daß jetzt bereits der ganze Kaubonrg Saint Germain bis zum
Pantheon und dem Luxembourg unter unserem Feuer liegt . Schon

find unsere Batterien gegen Jffy bi - auf 1100 Schritt an diefe» Fort

heran , seine OffizierSwohnung ist eben so niederzebrannt , als die Ka¬

sernen de« Fort » Montrouge , und auf der ganzen Linie der Attake

gegen die drei Forts der Südwestseite mehre » sich unsere Batterien

mit jeder Nacht , so daß sie jetzt schon au - doppelt so vielen Geschützen

ununterbrochen feuern , als sie am 5. d . das Feuer begonnen haben .

Auch mit dem Spaten wird rüstig gegen die Forts vorgegangen , und

find diese drei Fort » , Montrouge , Vanves und Jffy , erst zum Schwei¬

gen gebracht , so werden ihre Trümmer zur Brustwehr für unsere

näher an die Stadt heranrückenden Batterien , welche dann sehr

wohl im Stande sein werden , selbst die nördlichen Boulevards

von Süden aus wirksam zu bewerfen . Gestern schoß die Batterie bei

St . Eloud abermals Boulognc in Brand , erhielt aber auch von der

sehr thötigen Point -du -jour -Batterie sehr kräftige Antwort . Sind erst
die jämmtlichen Belagerungsgeschütz - heran , die vor Mezieres so gute
Dienste gelhan habe » und zu Eisenbahn bis zu den Eiuschließungs -

truppen im Norden gebracht worden , spielen dann die noch in

Reserve stehenden 72 - Pfünder erst mit , dann dürste da« Bombarde¬

ment ei» entsetzliches werden . . . . Gestern besuchte Prinz Karl

den für das Oberkommando der Artillerie während der Belage¬

rung von Paris hergerichteten Observationspunkt . Wo

dieser liegt , werde iS den Lesern vielleicht nachträglich in einigen
Wochen mittheilen . Vor der Hand möge genügen , daß er zwar hoch

genug , um das ganze ausgedehnte Schußfeld zu übersehen , und doch
rief in der Erde liegt . Auch das stärkste Wurfgeschoß schlägt die auf

starken Balkenlagen ruhenden Erd - und Rasendecken nicht durch . Der
Raum ist nicht groß , aber durch einen kleinen Ofen so komfortabel ge¬
macht , daß ec Len Ehrentitel „Kasino ' erhalten hat . In den Seiten¬
wänden gewähren schmale , scharlenarlige Einschnitte Aussicht ins Freie
und werden durch die Stärke der Erdschicht , welche sie durchschneiden ,
zu Fernrohren ohne Gläser . Von hier aus beobachten - die beiden Ge¬
neral -Inspekteure der Artillerie v . Hinderst » und der Ingenieure
und Pioniere v . Kamele den Gang des Angriffs gegen diese Riesen -

sestung . Ist der Aufenthalt in diesem „ Kasino " selbst gefahrlos , so
ist es der Zugang zu demselben , nnd gar das frei flehende Observato¬
rium desto weniger . ES wurlien die Fort « vorzugsweise , hin und
wieder auch die Stabt beschossen, und Personen , die mit der Oertlich -
kcit ui Paris wohl bekannt sind , bczeichneten die Gegend der Kirche
St . Jacques , in der Nähe de« Palais du Luxembourg , alr von un¬
fern Geschossen erreicht . Für diese Schüsse waren noch keineswegs die
höchsten Elevationen angewendet worden . Sie geben aber den Sach¬
verständigen den Anhalt dafür , was sich mit Anwendung weiterer

Hilfsmittel , an verstärkter Ladung und allenfalls Eingrabe , der Rohie ,
für die Entfernung noch erreichen lassen wird .

* Aus Versailles , 6 . ä . 14 . d ., wird Londoner Blättern
u . A . Folgendes gemeldet : -

Der Belagerungstrain, ' welcher vor Mezieres in Thätigkeit war , ist
in einer Stärke von 75 schweren Geschützen in Gonesse eingelrof -

fen . Dieselben werden zur Armirnng der Batterien an den Abhängen
von Moutmorency benützt und sind bestimmt , St . DeniS zu bsm -
bardire » , da man dort den Parisern eine Warnung zu gebe» denkt .
Die oben erwähnten 72Pfündcr sind gezogen und weiden » och in der
alten Weise » ach dem Kaliber bezeichnet , vbschon sie ein Lp . enggeschoß
von 228 Pfund entsenden . Teures liegt vollständig in Trümmern .
Da » Feuer von Montretvut hat die Kasernen iu Fort Valerien be¬

schädigt . Die Franzosen habe » sich wieder in Fort Issy gezeigt .
Eine Abtheilung von 12 deutschen Soldaten rekognoszirte dasselbe am
11 . und fand 7 tobte Soldaten und 3 Pferde vor . Montrouge
antwortet immeie noch mit 2 Geschützt » . Ein unaufhörliches Feuer
wird gegen diesen Punkt unterhalten , auch gelegentlich wieder gegen
Fort Jffy gefeuert . 460 Granaten wurden am 11 . d . , 288 am 12 .
in die Stadt gewslfe » . Ueberhaupt dauert das Bombardement der
Stadt fort .

I) r . Russell , der Times -Korrespondent in Versailles ,
erklärt , wie es kommt , daß die Forts , welche gestern ganz
oder beinahe zum Schweigen gebracht waren , heute wieder
Feuer zu speien beginnen .

Der Frost , Schnee und Eis — sagt er — habe » bis jetzt den Be¬

lagerten geholfen . Regelmäßig machen die Deutschen im Laufe des

Tages die Ueberlrgenheit ihie » Feuers geltend , und die Geschütze des

Feindes verstummen , indessen sind die preuß . Batterien doch nicht im
Stande , bei den großen Distanzen die Werke der Enceinte zu demo -
liten . Dadurch kommt «S, daß die Franzosen in Massen während der
Nacht in den Forts erscheinen und den Schaden auSbesscrn , so- daß
am Morgen da « Feuer wieder beginnen kann . Bei allen Anstrengun¬
gen übrigens ist doch ein fortschreitender Verfall der Werke sichtbar
und mit jedem Tage mehr sieht man , daß die Umrisse doch bedeutend
gelitten haben .

— Aus Versailles , 16 . Jan ., schreibt man dem „ Schw .
Mrk .

" :

Neuesten « ist cs etwa « stiller geworden , da die seit dem 5 . mit
Energie betriebene Beschießung der Südsorts wegen des stark
herabgesallenen Nebels einigermaßen aufgehalten wurde . Unsere hiesige
Garnison ist seit 8 Tage » marschbereit , da ma » stündlich den großen
MassenauSsall , zu dem sich Trochu nicht entschließen zu können scheint ,
erwartet . In Paris hat am 14 . ein KriegsrUH stattgefunde « , wel¬
cher sich mit den nun zu ergreifenden Maßregeln beschäftigte . In ein¬
flußreichen Kreisen huldigt man noch immer der Ansicht , daß Paris
gcnötbigt sein wird , in späteste »« 14 Tagen zur Kapitulation schrei¬
ten zu müssen . Ich glaube indessen , daß das Bombardement zwar
einen Druck auf die Entschließungen der Pariser ausübt , in letzter In¬
stanz es aber nur der Hunger sein wird , der die große Masse der
Pariser Bevölkerung zur Besinnung bringen wird . Ob di -ser schon
bi « dahi » die Entscheidung geben wird , ist mir noch zweifelhaft .
— Am 14 . haben bei der fortgesetzten Beschießung der Südfort «
diese durchaus kein Lebenszeichen mehr von sich gegeben . In der
Nacht vom 13 . zum 14 . versuchten gegen 5000 Mobilgarden bei
Fleury , Meudon und Elamart au « Fort Jffy hervoizn -
brechen, dieselben wurden aber von der 21 . Division ( 11 . Korps ) , na¬
mentlich von dem 80 . Reg . , und den Bayern zurückgcworfen . Gleich¬
zeitig fand an 2 verschiedenen anderen Punkten , so wiederum bei Le
B » urget , ei» unbedeutender Ausfall gegen die Garbe statt , wel¬
cher auch von dieser energisch zurückgewiesen wurde . — Am meisten
leidet nnsere Batterie Nr . 1 bei St . Elond , die einem Kreuzfeuer
von den Tüdsort « und dem Mont Valerien

'
ausgesetzt ist ; außer 2

demontirlen Geschützen sind derselben am 14 . durch ein - Granate 22
Mann verwundet und getödtet worden . Wir benützen die Zeit , um
neue Batterien vorzuschieden . — Der General » . Moltke hat gestern

von den deutschen Frauen Baltimore ' « einen prachtvollen Ehrmsäbel

erhalten .
— Bezüglich der grvßh . hessischen Division schreibt

man dem „ Frks . Journ .
" aus Darmstadt , 18 . d . :

Nach den hier eingetrvffenen Feldpost -Briefen hat bis zum 14 . d . ,
außer dem telegraphisch gemeldeten Gefecht bei Gien , kein Zusam¬
menstoß der hessischen Truppen mit dem Feinde stattgefunden . Das

4 . Infanterieregiment und die Pionierkompagnie wurden bi« Ven -

dome vorgeschoben ; das 1 . Infanterieregiment , das 1 . Jägerbataillon
und das 1 . Reiterregiment stehen südlich bis La Fert 6 , von wo

aus sie bis gegen Vierzon RekoznoSzirungen vorgenommen haben ,
ohne aus Feinde zu stoßen . Da « Detachement Rantzau (2 . Infanterie¬
regiment , 2 . Reiterregiment , reitende Batterie ) stehet noch östlich von

Orleans , und die übrigen Truppen ( 3 . Infanterieregiment , 2 . J ^ger -

bataillon , 5 Fußbatterien ) , liegen in Orleans selbst.

— Aus Bordeaux , 9 . Jan . , wird der „ Presse
"

ge¬
schrieben :

In Bordeaux sind ungeheure Magazine geräumt worden zur Auf¬
nahme de: von den Lieferanten einlaufenden neuen Waffen . ES
eristirt nämlich eine eigene Armeebewaffnungs -Kommisfic » ; diese lie¬
ferte nun in den letzten sechs Wochen des vergangenen Jahres
430,000 neue Gewehre mit 7 Millionen Patronen . Zu Ende dieses
Monat « wird sie weitere 270,000 Hinterlader und vi« dahin im
Ganzen 600 Geschütze, theils gezogen ; Kanonen , «Heils Mitrailleuscn
(sammt allem Zubehör ) , ' abgeliesert haben . Leider gibt cs dabei Ge -
wehrsyfiemc der verschiedensten Art , wie man sie eben zur Erzielung
der größten Liefe, ungsschnelligkeit in England oder Nordamerika vor¬
handen fand . Gezahlt wurde für ei» Gewehr sammt Bajonett nach
dem Systeme Snyder 90 Fr ., Chaffepot 100 Fr . , Nemürgto » 94 Fr .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Jan . In der deutschen Presse ist neuer¬

lich berichtet worden , daß französischen Soldaten mit der
Enfield - Marke versehene Gewehre abgensmmen wor¬
den sind , was zu der Unterstellung führte , daß die fran¬
zösische Negierung aus den Staatsfabriken in Eng¬
land Waffen bezogen habe .

Nach den auch hieher gelangten Erklärungen der Groß¬
britannischen Negierung entbehrt diese Unterstellung jeder
thalsächlichen Begründung . Dieselbe hat hiezu mittheilen
lassen , es sei kenstatirt worden , daß während des amerika¬
nischen Krieges mehrere tausend Enfield - Büchsen , durch die
Privaiindustrie und möglicherweise aus abgängigem nnd
aus den Staatsvorrälhen verkauftem Material verfertigt ,
an die Regierung der Vereinigten Staaten verkauft wur¬
den , und cs sei wahrscheinlich , daß diese Büchsen oder ein
Theil derselben ihren Weg ans den Markt gefunden haben
und von der französischen Negierung angekauft worden
seien .

** Stuttgart , 19 . Jan . Der König von Württemberg
hat dem König von Preußen , sowie dem Kronprinzen , dem
Prinzen Friedrich Karl , dem Prinzen Karl , dem Großher¬
zog von Mecklenburg , dem Prinzen August von Württem¬
berg und dem Grafen Moltke den großen württem -
bergilchen Militär - Verdienstorden verliehen .

München , 18 . Jan . ( Fr . I .) Das 1 . bayrische
Armeekorps ist jetzt wieder in die Ccrnirnngslinie vor
Pari « eingerückt ; .cs steht zwischen Seine und Marne ,
zwischen dem 6 . preußischen Armeekorps und den Würt -
tembergern ; an der Beschießung nimmt seine Artillerie in
Folge dieser Stellung nicht Theil . Von hier gehen fast
täglich Munitionssendungen an unsere Artillerie ab .
und in den Laboratorien wird fleißig gearbeitet , die Lücken
sofort zu ergänze » . — Lurch Verfügung des Kriegsmini¬
steriums ist neuerlich den im Felde stehenden Oberleut¬
nants eine Zulage von 12 , den Leutnants eine solche von
18 fl . monatlich zugetheilt worden , um sie den preußischen
Offizieren einigermaßen gleichzustellen . — Die Kosten der
Kriegsgefangenen belaufen sich für Bayern ( abge¬
sehen von Bekleidung und Beheizung ) auf etwa 300,000 fl .
monatlich .

** München , 19 . Jan . Sitzung der Abgeordne¬
tenkammer .

Der Minister de« Aeußern , Graf Bray , erklärt , er iheile die Hoff -
^

nungen der Einen und die Befürchtungen der Andern bezüglich de-
Verhältnisses zwischen Preußen und Oesterreich nicht ; er freue sich ,
daß die erste politische Aktion des neuen deutschen Reiches eine An¬
näherung an Oesterreich gewesen . Man habe gesagt , daß dem jüng¬
sten Depeschenwcchsel kein großes Gewicht beizulegen sei ; wenn aber
hinter den Aeußerungen der Regierungen die wesentlichen Interessen
der Nation stünden , folge dem Wolle die That nnd würden Wsrte
selbst zur Thai . Man solle sich vergegenwärtigen , was in der Depesche
des Grafen Seust von der Auffassung des Kaiser « von Oesterreich be¬
züglich der Neugestaltung Deutschlands gesagt sei .- wenn solche Worte
ans solchen! Munde kämen , sei da « allein schon ein Ereiqniß von
politischer Tragweite . „ Die Allianz mit Oesterreich ist bi « jetzt da«
einzigc Mittel zur Verwirklichung Dessen gewesen , was Viele von un «
ans ihr Banner geschrieben — di « groß -deutsche Idee . Innerhalb
de« Bundes können wir es erwirken , außerhalb sind wir nur Streit¬
objekt . '

H Die Anzahl der in Bayern gegenwärtig internirten
französischen Kriegsgefangenen beträgt etwas über
30,000 .

Kassel , 17 . Jan . ( Fr . I .) Die gefangenen Franzo¬
sen , die in Beverbeck internirt werden , 1000 Mann an
der Zahl , treffen bereits den 19 . d . daselbst ein . Die Be¬
wachungsmannschaft gibt das hier liegende Ersatzbataillon
des 83 . Regiments .

** Berlin , 19 . Jan . Sitzung des Herreilhauses .
Dcr Präsident theilt mit , daß ec gestern ein Telegramm an den

Kaiser gerichtet habe , in welchem er die freudige Zustimmung des
Herrenhauses zur Annahme der Kaiserwürde ausgesprochen nnd her »
vorgehoben habe , daß bas Herrenhaus in Treue zum deulschen Kaiser
stehen werbe - wie es zum Könige v » n Preußen gestanden . Hierauf
habe dcr Kaiser telegraphisch geantwortet und dem Herrcuhause seinen



Dank ausgesprochen . I » dem Telegramm heißt eS ferner : . Möge ^
Mir vergönnt sein , für das geeinigte Deutschland den Grundstein zu !

einer so glorreichsä Geschichte zu legen , wie der , mit welcher Preußen i

heute nach 170 Jahren vor der Welt dasteht / i

Bei Berathung über da » Gesetz , betr . dm Unterstützungs -Wohnsitz ,
wurde dasselbe bis 8 65 erledigt , und zwar größtentheil « nach der Fas¬

sung der Kommission . Nur die 88 11 , 44 , 64 und 65 wurden nach
der Regierungsvorlage angenommen .

Abgeordnetenhaus . Der Minister de » Innern überreicht

einen Gesetzentwurf , betr . da « Erpropriationsverfahren in Hannover

und Frankfurt a . M . Der Entwurf geht an die Justizkommissivn .

ES folgt hierauf der Antrag der Adretzkommifsion . In der Debatte

ergreift nach dem Berichterstatter Bennigsen nur Abg . Szumann das

Wort , um im Nmnen der Polen zu erklären , daß dieselben gegen die

Adresse stimmen werden . Die Adresse wird darnuf mit allen gegen
die Stimmen der Polen angenommen und das Präsidium de » Hauses

mit der Ueberrcichung an den Kaiser beauftragt .
- Berlin , 19 . Jan . Wie die „Börs .-Ztg .

" erfährt ,
würde auch von der zweiten Hälfte der 5prozentigen
Sch atz an Weisungen des Norddeutschen Bundes dem¬

nächst ein Thcil hier zur Subskription aufgelegt werden .
Das Uebernahme -Komitcc hat in heutiger Sitzung einen

Beschluß in diesem Sinne gefaßt .
— Schwerin , 19 . Jan . Der „ Mecklenb . Anzeiger

" er¬

fährt , die hiesige Militärbehörde habe die Mitthcilung em¬

pfangen , daß von den Gefangenen , welche dic Uebergabe
von Paris nach Deutschland führen wird , 2200 nach
Mecklenburg kommen sollen . Das genannte Blatt knüpft
hieran die Hoffnung auf die baldige Einnahme der franzö¬

sischen Hauptstadt , da dem Fall von Metz ähnliche Vorleh¬

rungen vorhergegangen feien .

Belgien .
Brüssel . 18 . Jan . ( Fr . I .) Die Prinzessin Ioscphine ,

eine der Zwillingstöchter des Grafen von Flandern , ist

einige Wochen alt gestorben . — Ein Ballon , der Paris
Montags 7 Uhr Morgens verlassen hatte , schwebte um
9 Uhr Morgens über Brüssel . Da die Reisenden glaub¬
ten , sie befänden sich auf okkupirtcm französischem Gebiet ,
setzten sie ihre Reise fort . Als sie uni 1 Uhr das Meer
erblickten , leerten sie den Ballon und stiegen in fünf Mi¬

nuten 4000 Fuß hinab . Ein fürchterlicher Stoß erfolgte .
Nachdem die Personen aus dem Nachen geworfen waren ,
verschwand der Ballon mit dem Sack Depeschen wieder

nach der holländischen Küste und fiel mit dem Nest der

Depeschen ins Meer .
Niederlande .

— Haag , 18 . Jan . Der Kriegsministcr van Mulken

hat seine Entlassung eingercichi . — In der Umgegend von

Harde whk ist ein Luftballon niedergegangeu . Ein

Passagier wurde beim Herabfallen desselben verletzt .

Badische Chronik .

" Karlsruhe , 19 . Jan . Der b a di s ch e L a z ?. r c I h z u g ,

der heute Abend von Danncmarie zurückerwartct wird , hat damit seit

dem 2 . Dez . seine 7 . Fahrt vollendet . Die Fahrten verteilen sich fol¬

gendermaßen : einmal nach Luncville und Naon I ' Eiapc ( 2.— 4 . Dez .) ,
einmal » ach Lagny ( 10.— 18 . Dez ) ; viermal » ach Epinal ( 27 .- 29 .

Dez . , 31 . Dez . bis 3 . Ja » . , 6 .- 9 . Jan . und 11 .- 13 . Jan .) , und

einmal nach Dannemarie ( 16 . - 19 . Jan .) . Ueber die Erp -dilion nach

Lagnp enthalten die „Nachrichten des Zentralkomitee
' S des badischen

FrauenverejuS ' in Nr . 3 und 8 zwei einander ergänzende Berichte von

dem Führer der Expedition , Hrn . Forstralh v . Kageneck , und

eine .. : der den Zug begleitenden Aerzte , Hr » . vr . M a s s i n i . lieber

den Werth der Lazarclhzüge spricht sich Hr . Massini mit den

Worten auö : „ Man mußte die Ungeduld sehen , welche die Leute bei

der Nachricht von der Ankunft eine « Lazarethzuges ergriff , die Seelcn -

angst , welche die zuletzt Herausgetragencn zur Schau trugen , bis fi¬

rm Wagen geborgen Ware » , um so recht die ungeheure Wohlchat dieser

Lazarethzüge zu begreifen . " Eine Chronik des badischen Lazarethzuges ,
dessen Fahrten Anfangs nicht regelmäßig organisirt waren , wird eben

zusammengestellt . Der württembcrgische Sanitätszug hat am 31 . Dez .

seine 16 . Fahrt angelretcn .

H Karlsruhe , 20 . Jan . Auf den grotzb . badischen Eisen¬

bahnen sind seit unserer letzten Mittheilung nachverzeiLiietc Ertrazüge
für militärische Zwecke befördert worden : 2 Artilleriezüge Mannheim -

Straßbmg , 1 Chevaurlegerzug - Würzburg -Mannheim , 1 bad . Fuhr -

parkzug Clraßburg -Ettlingen , 1 bad . Spitalzug mit 260 Kranken nnd

Verwundeten Straßburg - Karlsruhe , 1 bayr . Spitalzug Marau - Mühl -
acker , 1 Zug mit 504 '

Gefangenen Straßburg -Mühlacker , sowie 3

Spitalzüge , 1 Gefangenenzuz , 1 Hammelzug und 2 Leerzüge vis

Mannheim - Ludwigshafen .

8* Pforzheim , 19 . Jan . Die in Versailles stattgehabte Prokla -

mirung des Königs Wilhelm von Preuß .n als deutscher Kai¬
ser wurde auch hier gefeiert . Zwar gestattete die durch die Ereig¬
nisse aus dem Kriegsschauplatz gebotene ernste Stimmung nicht , der

Freude über das für Deutschland so hochwichtige Ereigniß ganz und
vollen Ausdruck zu geben Die Feier beschränkte sich darum auf
Glockengeläut « , Böllerschüsse und die Beflaggung und Illumination
einiger öffentlichen Gebäude .

In der Nacht vom letzten Montag auf den Dienstag befürchtete
man hier Hochwasser . Es war nämlich am Montag Abend schon
die telegraphische Meldung von Wildbad gemacht worden , daß die

Enz bedeutend angeschwollen und in der genannten Stadt über die

Ufer getreten sei . Obgleich unsere Flüsse zugefroren waren , trat aber

glücklicherweise die befürchtete Waffirgesahr doch nicht ein .

Heidelberg , 18 . Jan . ( N . B . Ldsz .) Für den Lehrstuhl der

Physiologie , die durch den Abgang von Hclmholtz nach Berlin
vacant wird , soll Prof . Kühne aus Leipzig gewonnen fein . Dieser
Tage ist auch da- zweite Heft der wisienschaft - populären Vorträge von

Hclmholtz ( gehalten in Karlsruhe , Frankfurt und Heidelberg im Jahre
1862 und 63 ) erschienen .

Vermischte Nachrichten .
" In Woolwich werden gegenwärtig Schießversuche mit einem

35 Tonnen wiegenden Riesengeschütz gemacht , welches ein Ge¬
schoß von 750 Psd . schleudert . Bis jetzt ist man im Fortschritt bei

der Pulverladung von 120 Psd . angelaugt . Di - Labung von 150 Pfb .
wird in den nächsten Tagen versucht werden . Bi « jetzt ist man mit
den Leistungen des Geschützes zufrieden .

Nachschrift .
st Offizielle militärische Nachrichten .
Aus einem Telegramm des Kaisers - Königs an die

Kaiserin - Königin :
I . Versailles , 19 . Jan . Ich kehre so eben von einem

Ausfallgefechte zurück , das heftig an Kanonade war ,
aber ohne allen Erfolg . — Wilhelm .

II . Roupy , 19 . Jan . Die ( französische ) Nordarmee
vor St . Quentin in siebenstündigem Kampf geschla¬
gen . Bis jetzt über 4000 unverwundete Gefangene und
2 Geschütze . — v . Göben .

Hl . Versailles , 19 . Jan . Vor Paris wurde am 19 .
d . ein Ausfall bedeutender Streitkräfte vom Mont Va¬
lerien aus gegen die Stellung des 5 . Armeekorps zurück¬
gewiesen . Der Kampf dauerte von Bornütiags 11 Uhr bis
« ach cinbrechendcr Dunkelheit - Diesseitiger Verlust , soweit
zu übersehen , nicht bedeutend .

BelagerungSartilleric setzte ihr Feuer ununterbrochen mit
gutem Erfolg fort .

General v . Werder hat die Verfolgung der Armee
Bonrbaki ' s unter glücklichen Gefechten begonnen .

Die l . Armee warf am 28 . vorgeschobene Abtheilungen
der Nordarmee von Beauvoir auf St . Quentin zu - '

rück , wobei der Feind 1 Geschütz und 500 unverwundete
Gefangene verlor .

Am 19 . griff General Göben die französische Armee
in ihrer Stellung vor St . Quentin an , warf sie in
siebenstündigcr Schlacht aus allen ihren Positionen und
nach hartnäckigem Kampfe nach St . Quentin hinein . Bis
jetzt konstatirt : 2 Geschütze im Feuer genommen , über
4000 unverwundete Gefangen ?.

Von Abtheilungen der ! l . Armee wurde Tours ohne
Widerstand besetzt.

Die Beschießung von Longwy hat heute begonnen .
v . Podbielski .

st Saarbrücken , 19 . Jan . Aus Versailles vom 18 .
wird gemeldet : Dem Vernehmen nach hat Hr . Favre
gestern um einen Geleitfchein bitten lassen , um sich zur
Konferenz nach London zu begeben . - — Die Armee des
Generals Chanzy zeigt die Spuren der Auflösung .
Gestern ist hier schneidende Kälte eingetretcn .

Bordeaux , 18 . Jan . Die Bestätigung der Wegnahme
französischer Schiffe durch die „ Äugusta " und deren
Mitschleppung bis Plymouth erregte hier tiefere Sensation
als alle Vorfälle bei der Ostarmce . Die gesammte Presse
verlangt energisch die Absetzung Founchon ' s , der auf Gam -
betta ' s Bitte nur noch dessen Heimkehr von der Westarmee
abwartet .

st Bordeaux , 19 . Jan . Eingcgangener Meldung zufolge
haben Preußen Tours besetzt.

st Brüssel , 19 . Jan . Wie die „Jndep . Beige " meldet ,
hat Gambctta an den General Aurcllcs de Pala¬
dine , welcher sich im Departement Ain aufhätt , einen
Brief gerichtet , in dem er denselben auffordcrt , wieder ein
Kommando zu übernehmen . Die Antwort des Generals
ist noch nicht bekannt . — Wie das eingetroffene „ Echo du
Luxembourg " meldet , hatten sich die Preußen des Bahn¬
hofs von Longwy bemächtigt .

st Washington , 18 . Jan . Im Kongreß gelangte die
Supplementar - FundirungSbill zur endgiltigen Annahme .
Durch dieselbe wird die Regierung ermächtigt , die Emission
der 5proz . Bonds bis zu 500 Millionen zu erhöhen , unter
dem Vorbehalt , daß die Totalsnmme der Fundirungsbonds
nicht erhöht wird .

München , 19 . Jan . ( Allg . Ztg .) Der Kammer¬
präsident thut bei Eröffnung der Sitzung der Prokla¬
mation des deutschen Kaisers Erwähnung , will jedoch
seinen Gefühlen im gegenwärtigen Stadium der Berathung
keinen Ausdruck geben , auch die Kammer hiezu nicht ver¬
anlassen , weil dies besser nach Festsetzung deZ Berathungs -
ergebnisses geschehe.

ll . München , 19 . Jan . Die Proklamation des
Königs von Preußen au das deutsche Volk ist gestern
Abend hier noch bekannt geworden und hat große Sensa¬
tion erregt . Welche Wirkung sie auf die noch berathcn -
den Abgeordneten äußern wird , läßt sich zur Stunde nicht
bestimmen .

(A Berlin , 19 . Jan . Nach dem Bekanntwerden der
königl . Proklamation über die Annahme der deutschen
Kaiserwürdc entfaltete sich gestern in vielen Straßen
Berlins ein reicher Schmuck von Fahnen und Flaggen .
Abends warerlRtzahlreiche Häuser festlich erleuchtet . Wie ver¬
lautet , ist die Proklamirnng des Kaiferthums namentlich
deßhalb beschleunigt worden , weil demnächst einige nicht
mehr cmfschiebbare Akte der kaiserlichen Autorität zu voll¬
ziehen sind . Zu denselben dürften Verfügungen über die
Leitung der eigentlichen Neichsangelegenhciten sowie An¬
ordnungen ru Bezug auf den Reichstag gehören . — Der
heutige Fahnenschmuck in Berlin gilt besonders auch den
günstigen Nachrichten , welche über den Stand der Dinge
bei Bclfort eingegangen sind . Der heloenmüthige Wider¬
stand , welchen das Werder ' sche Korps in langen schweren
Kämpfen der französischen Uebermacht mit glücklichem Er¬
folg entgegengesetzt hat , findet auch hier allerseits die leb¬
hafteste Anerkennung . Nach hiesigen Verlautbarungen be¬
droht General v . Manteuffel die Flanke wie den Rücken
der Bonrbaki ' schen Armee . Es soll bald ein kräftiges Los¬
gehen auf dieselbe zu erwarten fein . Wie es scheint , wird
der Versuch gemacht , ihr die , Straße nach Lyon zu ver¬
legen .

stst Wien , 19 . Jan . Dem Vernehmen nach sind die
Verhandlungen zwischen den Kabinetten in der Pontus -
Frage so weit vorgeschritten , daß die Konferenz , wenn sie
am 24 . Jan . wieder Zusammentritt , nur noch die Aufgabe
hat , ihr Resultat in die erforderliche Form zu bringen .
Darin ist auch die Erklärung für die augenblickliche Ver¬
tagung gegeben .

st Berlin , 20 . Jan . Offizielle militärische
Nach richten .

Versailles , 20 . Jan . Der Kaiserin - Königin in
Berlin .

General v . Göben hat gestern vor St . Quentin
den Feind abermals geschlagen , in die Stadt hineinge¬
worfen und will ihn heute verfolgen .

So sind alle drei Armeen zur Entsetzung von Paris ge¬
schlagen .

Der gestrige Ausfall war stark an Truppen , ohne Er - '

folg . Doch sicht der Feind noch außerhalb Paris in der
Ebene vom Mont Valerien nnd greift gewiß heute wieder
an . — Wilhelm .

st Brüssel , 18 . Jan . Nachrichten aus Paris zufolge
erreicht das Bombardement bisher folgende Arron¬
dissements : Das 4 . ( mit den Quartieren Saint Merry ,
Saint Gervais , l ' Arsenal , Nvtrc - Damc ) , das 5 . ( mit den
Quartieren St . Victor , Jardin des Plantes , Val de Grace ,
Sorbonne ) , das 6 . ( mit den Quartieren Monnaie , Odeon ,
Notrc -Damcs des Champs , St . Eermain deS Pres ) , das
7 . ( mit den Quartieren St . Thomas d ' Aqnin , Invalides ,
Ecvle Militaire , Gros Caillou ) , das 14 . ( mit den Quar¬
tieren Mont Parnaffe , la Saute , Petit - Montroikge , la
Plaisance ) , das 15 . ( mit den Quartieren St . Lambert ,
Necker , Grencll '', Jarel ) , und das 16 . ( mit den Quar¬
tieren Autcuil , la Muetle , Porte Dauphine , les Bassins )

* London , 18 . Jan . Aus P l y m outh ist daö folgende
Telegramm hier eingetroffen :

Die französische Brigg „St . Marc "
, 185 Tonnengehalt , Kapitän

Lotelicr , von Dünkirchen mit einem Cargo Bohne » und Mehl nach
Bordeaux unie : weg« , isi rcn der norddeutschen Fregatte
„Augusta

" sechs Meile », von Bordeaux weggenommen wvide » .
Das gekaperte Schiff , welches die Segel verloren hat , lief in Plymouth
ein , um Kohle » und Mundvorräthe eiiizunchmrn . Außer der eigenen ,
aus sieben Köpfen bestehenden Mannschaft hat dasselbe eine dänische
Prisenmannschaft von einem Offizier und fünf Man » an Bord .

st Mainz , 20 . Jan . Der Gouverneur von Mainz ,
Prinz Woldemar von Holstein , ist in dieser Nacht
gestorben .

st Londsn , 19 . Jan . Der Marineminister Childers hat
aus Gesundheitsrücksichten feine Demission gegeben ; als
sein Nachfolger wird Förster genannt . Wie cs heißt , wirs
Stansfield Präsident im UnterrichlSamt und Mitglied
des Kabincts werden .

stLsndon , 20 . Jan . Aus Versailles cingetroffenen
Nachrichten zufolge ist die französische Nordarmee am
19 . d . bei St Quentin vollständig geschlagen
worden . Dieselbe verlor 4000 Gefangene und mehrere
Geschütze .

Frankfurter Kurszettel vom 19 . Jan .

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . - 105h , bz .
3 »,o Franks - Bank ü500 fl. 129 V» bz .
4°/ » Darmst . Bank 1 . u . 2 . Serie

ü 250 fl . 316 G .
3V « Oesterr .Nat .-Bk .-Akt!cn 706 dz .
5°/o „ Crd .-M . ö .W .V,233 ' /,bz .
5"/nPfdbr .württ .Rent .A»st. 99 P .
5°/» . ,/ Hyp .-Bank 99 P .

„ Lstr.C .-Anst . i . S .
„ ncne dto . ö.W .
,.rnsi .B . -Er .- V .i .SN .
„ . „ II . Ser . 86bz .

4 ' /,V „ „ schwedischei . Thlr . 85 ' / - dz .
4 >/,Vo hayr .Oflv . ü 200fl . 124 V» bz .
4 ^ ? .

'oPfälz .Marbhn .500fl . 108V . P

b°/o
5Vo
5"/,
5 °/°
5°/o

4VoLudwigSH.-Bexbach .Pr . 85 ' / , P .
5"/xHss. LudwigSb .Pr . i .Thlr . 98 ' / , P .

„ dto. . „ 93 '
^ dz.

dto. „ i. fl. 94 bz .
4 °/«,

'
dto. „ dto . 83 ' / , P .

5°/,Böhm .Weslb .Pr . i .Sild . 76 ' /,bz .
5°/g Bnschtiehrad .Pr . i .Thlr . 81 P .
5°/oElisad .B .-Pr .i .S .1 .Em . 76V » bz.

dto. „ . 2 .Em . 75V « bz .

4 "/nLudwigSb . -B :rb .500fl . 159 Ä .

88 P . 50/n dto. steuerfr . neue ,
86 dz . 5°/o „ (Neumark -Ried )

5VoFrz .Jos .Prwr . stcnerfr .
5VoKronpr .Rd .Pr . v .67/68
5°/« dto. . . v . 1869
5Voöstr.Nordwestb .-Pr . i .S
öVoGaliz .CarlLud « . ,

81 ' /» P .
78 bz .

76V « bz .
73 '^. bz.
73 ' / , bz .

76 G .
84 ' /- P .

4°
„Pfälz .Nordd . - Akt .500fl. 87 ' /,P . 5»/»Lemb.Czernow . „ v. 67 72 '/, G .

4" /o Hess. Ludwigsbahn 132V , bz . 5"/» dto. dto. Jassy „ v .68 71 P .
3 ' ///nOberhcss .Eisnb .350fl . 66 ' / , bz. 5VoSicbmb .Eisenb .Pr . V, 71 ' / - bz .
5"/oöstr.Frz .L-iaa :sb . i.FrS . 361 dz . 5VoUng .Ostb .-Pr .i.S .steuerft . 70 bz.
5Vg „ Süd .Lmb .-L,t .- E .- A. 178 ' /»d . 5°/o Ungar . Noroost -Bahn 69 bz.
5 "/n . Nordwestb . - A .i .Fr . 189 bz . 5VoKasch.Oderb .Pr . steuerfr . 7 lV , P .
5". oElisab . -Eisnb .L200fl . 2l1 '/,dz . 6V0Dvn.- Da1npfsch. -Pr . i .S 98'/ , G .
5 "/n Galiz . Carl -LndwigSb . 231 G . 5"/o öfter. Snd .-St . -Lomb .-Pr . i . S .
5° oRnd .Eisnb . 2 .Em. 200fl . 15 t ' / , b . 73 '/» bz.
5VoB ° hm .Westb .-A. 20vfl . 23 t G . 3°/« dto . dto. dto. i .Fr . 46 -/ « bz.
5VvFrz .Jos . Eisnb . steuerfr . 181G . 3°/o sstr .Staatsb . -Pr . „ 56 bz.
5Vo Siebcnb .Eisnb . i .Silb . — 3"

„ Livorn . Prior . Int . 0 , v L I ) /2
bVoAlföld - Fium .Eisnb .V, 162 ' / ? dz . in Fr . 31V » bz.
4 ' /,VoRhein .Naheb .Pr .Obl .83 '/»dz . 5VoT °sc.Entr .Eisb .Pr . i .Fr . 50 bz.
OVoObrschles .Pr . Ein . v.69 96V » P - 5Voschweiz.Ccntralb . „ , —
4 VzO/o dto . . I - it . 6 88 '/ , P . 4' /rVo bayr . Ostb . v. 70 . 15 °/« Einz .
4 '- r"/o dto . „ Int . II 88 ' / , P . , tvüVsdz .
5V ° 2udwigsh .Berbach .Pr . 100 ' / . dz . 4"/, Pfalz .-Alsenzb .-Akt. , 40 °/oEinz .
4 ' /r "/ü dto . . 95 P . 85 ' /« bz .

Frankfurt , 20 . Jan . , Nachm . Oesierr . Kreditaktien 239 ' / » ,
StaatSbahn -Akiicn 361 , Silberrcntc 55 ' /» , 1860r Loose 77 ' / «. Ame¬

rikaner 95Vs -

Verantwortkicher Redakteur :
Di . I . Herm ^ Kroentern .

st St . Petersburg , 19 . Jan . Das amtliche Blatt ver¬
öffentlicht den Staatsvoranschlag für 1871 . Dem¬
selben zufolge betragen die Gesammt -Einnahmen sowohl
wie »die Ausgaben 489 Millionen Rubel . In der Summe
der Ausgaben sind 10 ' /z Millionen für außerordentliche
Eisenbahn -Bauten mit einbegriffen .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 22 . Jan . 1 . Quartal . 1A . Abonuements -

vorstellung . Faust , Tragödie in 5 Akten , von Göthe , mit
Musik . „ Margaretha " — Fräul . Ferstel vom großh .
Hoflheater zu Qleenbnig als Gast . Anfang 6 Uhr .



V . 342 . HagSfeld . Verwandten
und Freunden theilen wir die schmerz¬
liche Nachricht mit , daß es dem all¬
mächtigen Gott gesallen hat , unscrn

geliebten Gatten , Vater und Schwiegervater,
Jakob Friedrich Wurm , alt Kan¬
ne « wirth , gestern Abend nach 9 Uhr
nach kurzem Krankenlager in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Hagsfeld , den 20 . Januar 1871 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
L. Murr .

Danksagung.
D.339 . Mannheim . Für die vielen

Beweise inniger Antheilnahme an dem schwe¬
ren Verlust , den ich mit meinen Kindern
durch den Tod meines lieben Mannes , des
Professors Karl Baumann , erlitten,
spreche ich hiermit öffentlich meinen herz¬
lichen Dank aus .

Mannheim , den 19 . Januar 1871 .
Henriette Bau mann ,

_ geh. Wagner ._
V .344 . Karlsruhe .

Badischer Frauenverein .
Für dir Friedrichs - Baracke » dahier bedürfen wir

noch ein oder zwei ordinirende Aerzte , welche ihre
ganze Zeit dem ärztlichen Dienste in je einer Abhei¬
lung widmen können .

ES wird freie Station , Wohnung und Kok gewährt .
Anmeldungen wollen bei dem Unterzeichneten Ko¬

mitee eingereicht werden .
Karlsruhe , den 19 . Januar 1871 .

Sas Centralksmitee .
B .317 . Lindau .

Aufforderung.
Die Verleihung des Pfarrer Fritsch -
schen Stipendiums zu Scheidegg beir .

Der im Jahr 1749 zu Scheidegg diesseitigen Be¬
zirksamts verstorben « Pfarrer Franz Joseph Fritsch ,
welcher glaublich von Attdors bei Weingarten , kdiiigl .
württembergischen OberamlS Ravensburg gebürtie
war , hat in seinem Testamente vom 1. Oktober 1739
ein Kapital von 2000 fl . zu dem Zwecke auSgesctzt , da¬
mit di « Renten hieraus einem Verwandten von ihm .
welcher sich den Studien widmet , al « Stipendium ver¬
abfolgt werden sollen .

Die BezugSberechligung ist an folgende Bedingungen
geknüpft :

daß nur männliche Nachkommen aus dem
Fritsch ' schen Geschleckte genußfähig sind ,

daß jeder Bewerber das 12 . Lebensjahr zurück¬
gelegt haben muß , und

daß er sich über gute Fortschritte und sittliches
Betragen durch ein legaler verschlossen vorzu -

, legendes Zeugniß auSweisen kan ».
Da da « FundationSkapital durch Admosfirung der

Zinsen di « zu einer Höhe von über 56,000 fl. ange¬
wachsen ist, da sonach mehrere Stipendien zu je 100 fl .
verliehen werden können , und da gegen ärlig sich Nie¬
mand im Genuss - dieses Stipendiums befindet , so wer¬
den hiedurch alle Jene , welche sich um solche Stipen¬
dien bewerben können und wollen , aufgefordert , ihre
deßfallsigen Gesuche , mit den nöthigen Zeuginnen und
Nachweisen belegt ,

binnen 8 Wochen , von heule an gerechnet ,
Lei dem unterfcnigten Amte portofrei einzureichen .

Lindau , den 10 . Januar 1871 .
königliches Bezirksamt -

Eckart .

V .340 . Nr . 660. Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Kinderverforguugsvereine .
rein für Kinder , welche im Jahr 1870 geboren sind , hat sich konflilnirt .

T .903 . 6 . So eben ist der 5. Jahrgang der

Verloofmitzsliste
über alle bis 1 . Januar 1871 gezogenen Serienloose
nebst VertoosungSkalender für 1871 erschienen ; sie
wird gegen 12 würrt . »der andere Kreuzermaiken
franko zugesandt von A . Dann in Stuttgart .

Derselbe sieht auch Loose re . in allen früheren
Ziehungen » 3 kr . per --Uück nach.

V .87 . 6 . Berlin .

vr . Meyer's UnterleibsMen ,
ein Heilmittel , welches durch schnelle und gründ¬
liche Beseitigung aller Mageuteidru , Leibrsver -
ßapjnngen und Hamorrhoidalbeschwerven bis jetzt
unüberlrosjen dasteht , finv direkt zu beziehen
durch den Specialarzt für UnterlerbSkrankheiten
vr . U . Meyer in Berlin , Krouenstraße 17

Preis mit Gebrauchsanweisung .- 2 Thlr .
V .84 . 6 . He idelberg .

Empfehlung .
Da » Institut des Herrn Perret -Moyer i « Hof za

BanviVarS bei Grands «« , Kamen Waadt , wird dem
badischen Publikum bestens anempfohlen von Eltern ,
deren Söhne bei ihm waren . — Prospekte , Referenzen
aud nähere Auskunft : Pension VI »« » »» , Zimmer
Nr . 15 in Heidelberg , Leopeldsiraßc 49 .

1862 bis 1869 geboren sind , können gleichfalls noch in die betreffenden
Der ZahreSvcrein
Kinder , welche in den Jahren

JahrcSvcreine ausgenommen werden .
Indem wir zum weiteren Beitritt einladen , machen wir darauf aufmerksam , daß Prospekte über die

Kiaderversorgungsvereine sowie über alle Arten von Versorgung « - , Aussteuer - und Lebens-
verficherangsverträgen sowohl auf dem Bnreau der Anstalt , als bei allen unfern Geschäftsfreunden und
Agenten erhoben werden können .

Der DerwaltungSrath .

Geräuchertes SchVeiucfleilch
ca . 25 "//, ( schönste Seiten )

gleich abzugeben . Mehr lieferbar . Adresse snr Preis¬
offerte gibt die Expedition diese« Bl . V .338 . 1 .

B .343 . 1 . Karlsruhe .

Uhrnracher -
jGefuch.

Ein im Taschenuhren repariren
gut geübter Arbeiter findet so
vleick eine Stelle bei

E . Schneider , Uhrmacher ,
Krouenstraße 42 in Karlsruhe .

Ein solider Schriftsetzer
such: auf Anfang oder Mitte Februar Kondition .
Gei . Offerte erbittet man sich unter Odilkre U . ll . an
di - Erv -diiion Rests Bl . V 346 .

Viehsalz
«« »stehlt

Württemb . Salzhandlung .

V .337 . Roth .

Stammholz - Versteigerung.
Freitag den 27 . h . M . , Vormittag «

10 Uhr , versteigern wir im hiesigen Gemeindewaid
5 Eichstamme ,

355 Lorlenstämmc ,
2 Arppelßamme und
1 Birke zu Holländer - , Bau - und Nutzholz

geeignet .
Der Anfang ist auf der Hicbstelle Ablh 7 .
Roth , den 18 . Januar 1871 .

Bürgermeisteramt .
Wiedemann .

vckt . Thema , Rath schr .
V .324 . 2 . Heioelderg .

Versteigerung .
Dienstag de» 24 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr ,

versteigern wiraus dem Bureau des zweiten Bürge - -
meisteramtS , wo auch die Proben ungesehen werben
können :

100 Ballen Reis
gegen Baarzrhlung .

Heidelberg , den 17 . Januar 1871 .
2 . Bürgermeisteramt .

Scka a ) .
B .314,2 . Siraßburg .

K» - pssrdevcrsteigerunsi
Freitag dm 27. d . MtS , Vormittags

IO Uhr. sollen «ns dem Pl , tze der Nicolai -Kaserne zu
L-rraßburg acht zum Militärdienst unbrauchbare
Pferde , darunter zwei tragende Stuten , meistbietend
gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden .

Straßburg , den 16 . Januar 1871 .
Königliches Kommando ceS Pferde -Depot « für Elsaß .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bauten .

U .283 , Nr . 443 . W e r t h e i m . Gegen den
Bürger und Maurer Michael Schwenker von hier
haben wir Gant erkannt . und Tagsahrt zunr Richtig¬
stellung «- und Borzngsversak -ren aus

Mittwoch den 1. Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche arrs irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgeforderl ,
solche in dieser Tagsahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzug «- oder UnterpfandS -
rechte zu bezeichnen , die dcr Anmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegcn
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichter -
scheinenbcn in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
lend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigem , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegeben , spätestens
in dieser Tagfahr : einen am Orte des Gerichts woh¬
nende « Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben ,
in öffentlicher Urkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wären , nur an den :
Sitzungsorie des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -
sendei würden .

Werlheim , den 17 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Speckn er , A . j .

vermogensabsoi -üeruagen .
U.259 . Nr . 108 . Karlsruhe . Durch Urtheil

vom Heutigen wurde die Ehefrau des Friedrich Dürr
von Duebach für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ehre« Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kennlnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Jmuar 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht , Civilkammer l .

vr . P u ch e I t .
A . H . Leiber .

U .251 . Nr . 67 . Mannheim . In Sachen der
Ehefrau de « Jakob Pohl , Amalie , gib . Kauf¬
mann , sn Mannheim , Kl . , gegen ihren Ehemann ,
Bell . , VermögenSabsondeiung - er . , wurde unterm
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem rhre « Ehemannes abzusondern ; dies
wird hiermit zur öffentlichen Ke -niniß gebracht .

Mannheim , den 4 . Januar 1871 .
Großh . bad . Kreis - und H,jgericht , Civilkammer .

B a ch e l i n .
Pfisterer .

Verschallenheits -Lersahrea .
U.200 . Nr . 343 . Jestetten . Nachdem Bar -

tholvmä und Sylvester Jndle kofer von Rechberg ,
welche im Jahr 1852 , «er Erster « nach der Schweiz , der
Letztere nach Amerika ausgewandert sind , seit geraumer
Zeit keine Kunde von sich gegeben haben , werden die¬
selben aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu tasten , ansonst sie
für verschollen erklärt und ihr Vermögen den nächstbe -
rechtigten Erden gegen Sicherheitsleistung ausgefolgt

nurce .
Jestetten , den 10 . Januar 1871 .

Grvhh . bad . Amtsgericht .
vr . A . Roller .

U.268 . Nr . 463 . Ladenbur, .
Die Berichollenheiiserklärung der Ja
kobine Wunder von Schriesheim
bctr .

Jaksbinc Wun der von Schriesheim hat sich vor
längerer Zeit nach Amerika begeben und cs ist seit 10
Jahren keine Nachricht mehr von ihr eingegange » .

Dieselbe wird aufgefordert ,
innerhalbJahreSfrist !

sich dabier zu stellen »der Nachricht von ihrem derma -
ligen Aufenthalt zu geben , widrigen « sie für verschol¬
len erklärt und ihr Vermögen ihren muthmahlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Ladenburg , den 14 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht

I a c v b i.
Eberle .

Sutmüudiguagra .
U .239 . Nr . 1137 . Pforzheim .

Erken ntniß .
Sei dem Franz Ludwig Klingel von Ersingen in

der Person des Lorenz Kraft von da ein Beistand zu
ernennen , ohne besten Beiwirkung er in Zukunft weder
rechten , noch Vergleiche schließen , Anlehen aufnehmen ,
angreisliche Kapitalien erhebe : , noch hierüber Em -
pfangscheine geben , noch Güter veräußern oder ver¬
pfänden darf , rntt habe derselbe die Kosten de« Ver¬
fahrens zu tragen .

V . R . W .
S » verfügt Pforzheim , den 14 . Januar 1871 .

Großh bad . Amtsgericht .
- Gärtner .

Rödel .
^ U .275 . Nr . 576 . St . Blasien . Di - ledige
Leopolds » - Zimmermann von Unterfischbach wurde
gemäß L .R .S . 499 entmündigt und für dieselbe der
Schuhmacher Wilhelm Metzler von Unterfischbach
ol« Vormund bestellt. St . Blasien , den 14 . Januar
1871 . Großh . bad . Amtsgericht . S p e r i.

Erbeinweisungca.
U.273 . Nr . 293 . Radolfzell . Die Wittwe

de« LandwirlhS Serie « Bei sch, Katharina , geh Reb¬
mann , von hier bat um Einweisung in Besitz und
Gewahr der Vcrlaisenschaft ihre « -f Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
binnen 4 Wochen

keine Einiprache erfolgt .
Radolfzell , den 10. Januar 1871 .

Großh . dad . Amtsgericht .
E . Armbruste r .

U.236 . Nr . 620 . Nadofzcll . Unter Bezug¬
nahme auf unser Ausschreiben vom 20 . Oktober v . I . ,
Nr . 9342 , wird , nachdem eine Einsprache nicht erho¬
ben wurde , die Wiltwe de « f Johann Georg Müller
jung von Behlingen in Besitz und Gewähr der Ber -
lassenschafl ihre « Ehemannes eingewicsen .

Radolfzell , de» 13 . Jan -ar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e.
HandeiSregistcr- EintrSge.

U .206 . Karlsruhe . Zu O .Z . 283 de « Firmen¬
register » wurde die Firma . L. Spies ' dahier einge¬
tragen . Inhaberin ist Handelsfrau Luise , gcb. Harl -
weg , Ehefrau des Großh . Hofmufikus Ernst Spies
dahier . Durch den Ehevenrag ist die Gütergemein¬
schaft är .f den Einwurf von 100 fl . Seiten » jede« Gat¬
ten beschränkt

Zu O .Z . 121 des Gesellschaslsregister « wurde die
Firma „ Gebr . Nlum ' dahier eingetragen . Theil -
habcr der Gesellschaft , welche am 1 . d. M . begonnen ,
find die hier wohnhaslen Handelsleute Nathan Blum
und Adolf Blum , von denen j . dcr für sich die Finna
anlritt .

Kailsruhe , den 11 . Januar 1871 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank .

U .208 . Karlsruhe . Zu O .Z . 121 de« Gesell -
schastSregifler « — Firma „ Gebr . Blum ' dabier —
wurde der Ehcvertrag des Gesellschafters Nathan
Blum mit Jeanette Bär von Weingarten , wvrnach
die Gemeinschaft auf den Einwurf v »n 50 fl . Seitens
jede « Gatten beschränkt sst , eingetragen .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amltgericht .

Eisen .
W . Frank .

U 272 . Nr . 1853 . Frei bürg . Nach Beschluß
vom Heutigen , Nr . 1853 , ist heute unter O .Z . 273 di -
Firma « Fried . Stähle in Freiburg ' in das Firmen¬
register dahier eingetragen worden . Inhaber ist Kauf¬
mann Friedrich Stähle hier , nach dessen Ehcvertrag
mit Marie , geh . Freund , von hier , ck. ü. Freiburg ,
den 7 . Dezembee 1 »70 , jeder Eheiheil 50 fl . in die Gü¬
tergemeinschaft einwirsl . Freiburg , den 18 . Januar
1871 . Großh . b" d. Amtsgericht . Dich .

StrafrechtSpfiege .
Ladungen an» Fahndung:».

U.246 . J .Nr . 379 . Karlsruhe .
1 ) Ludwig Josef Bold von Nenzingen ,
2 ) Wilhelm MLlchert von Konstanz ,

welche tem in Folge der Mobilmachung au alle Wehr¬
pflichtigen erg «ngenen Ruf zur Fahne keine Folge ge¬
leistet haben , und deccn Aufenthalt z. Zt . nicht ermit¬
telt werden kann , werden aufgcfordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihre «
unentschuldigten Ausbleiben « der Desertion für schoß-
big erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 16 . Januar 1871 .

Gr »ßh . Gericht der Ersatztruppen .
Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

Gvtz . F -br . v. Reichlin .
Generalmajor .

U.276. J .Nr. 77S. Ra » alt .
I . U . S .

flegln
den Adjutanten in det 1 . französischen
Rhone -Marich - Legion , Heinrich Wen¬
genrot h aus Paris ,

wegen
Entweichung vu « der Kriegsgefangen¬
schaft und Bruchs des Ehrenwort - ,

wird Adjutant Heinrich Wengenroth , welcher sich
am 14 . d . Ml « . heimlich au « hiesiger Festung entfernte
und dessen Aufenthalt bis jetzt nicht ermittelt werden
konnte , nachdem er unterm 27 . v. Mt «, sich urkund¬
lich mit Ehrenwort verpflichtet hatte , ohne Erlaubniß
de» hiesigen Platz nicht zu verlassen , der Entweichung
au « der Kriegsgefangenschatt und des Bruch « de « Eh¬
renworts angeschuldizt , und deßhalbaiufgeforde t, sich

binnen 3 Wochen
vor Unterzeichnetem Gericht zu stellen , indem sonst
nach dem Ergebnitz der Untersuchung da « Erkemttniß
gefällt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden unter
Beifügung der Personsbeschreibung de « Entwichenen
ergebenst ersucht , aus denselben fahnden und ihn im
BetretungSsalle gefänglich anher cinliesern zu lassen .

Er ist etwa 26 Jahre all , 5 ' 3 '
groß , hat kastanien¬

braune Haare , gleichen Schnurr - und Vollbart , braune
Augen , etwa « dicke Nase , Stirn « und Mund p ' vpor -
lionirt , Gesichtsfarbe etwa « gerdthet .

Bei seiner Entfernung trug er dcn Anzug der Pto -
bilgarde .

Rastatt , den 18 . Januar 1871 .
Großh . bad . Garnisons -Gericht der Festung Rastatt .

Der Der
Gouverneur : Garn isonS -Auditeur :

Waag , Rehm ,
Generallieulenaut . Oberauditeur .

U .286 . J . Nr . 232 . F r e i b u r g . Der Rekrut
Karl Wunderle von Altbreisach , dessen Aufent¬
haltsort z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird aus -
gesordert , sich

binnen 2 Monaten
beim 5. Jnsanteric -Ersatz - Delachement in Fcciburg zu
stellen , widrigenfalls das Abwesenheitöversahren gegen
ihn einqeleitet werden wird .

Freiöurg , den 17 . Januar 1871 .
Großh . Bczirkskominrndo des Landwehr - Bataillon -

Freiburg Nr . 7 .
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Vermischte Bekanntmachungen .
V . 322 . 1 . Meßkirch .

Schwellen-Liefemng.
Zur Fortsetzung der badischen Eisenbahnbaulen im

Bezirk der Inspektion Meßkirch beabsichtigen wir die
Lieferung nachstehender Schwellenhölzer im Soumis -
sionSweg m Akkord zu vergeben :

Eichene Sloßschwellen . . . . 5500 Stück ,eichene Zwischenschwcllcn . . . 1600 ,
forlene und tannene Zwischen¬

schwellen . 44500 ,Die Lieferung der Hölzer bat nach Umständen ent¬
weder auf die Station Radolfzell oder Meßkirch zu
geschehen.

Die Schwellen sollt » in der Zeit zwischen dem
1 . März 1871 und 1 . März 1872 vollständig zur Ab¬
lieferung kommen .

Die weitern Bedingungen des Akkordes können bei
der unterfertigten Stelle eingesehen werden .

Diejenigen Hslzhändler , welche zur Uebernahme der
Lieferung im Ganzen oder zum Theil geneigt sind ,werden eingeloden , ihre Ancibietungeu in portofreien ,mit der Aufschrift : . Schwcllcnliefermig " versehenen
Schreiben bis zum

Samstag den II . Februar d . I . ,
Vormittags litt/ , Uhr ,bei diesseitiger Stelle einzugebcn und der an diesem

Tag flattfindendc » Eröffnung anzuwohnen .
Die Schieiben sollen bestimmte Angaben darüber

cnthalten :
1 ) Wie viel Schwellen von jeder Gattung ,2 ) um welchen Preis nach dcm Stück ,3 ) auf wtlche der beiden oben bezeichnten Stationen

dieselben geliefert werden wollen .
Meßkirch . den 16 . Januar 1871 .

Großh . bad . Eisenbahnba » Inspektion .
_ Würthena u .

V .292 . 2 . Karlsruhe .

Verkauf
von herrenlosen Reiseeffekten

und Frachtgütern .
Di - im Zeitraum vom 1 . Oktober bi » 31 . Dezember1869 in den Bahnhöfen und Eisenbahnwagen herren¬los Vorgefundenen Reisceffeklen und Frachtgüter , für

welche cine Rückforderung bisher nicht stattgc ' unden
hat , w rden mit höherer Ermächtigung am 23 . und24 d. M. , jeweils Vormittags 9 Uhr und Nach¬mittags 2 Uhr beginnend , in den Räumlichkeitende«
Eisenbahn -HauplmagazinS in öffentlicher Versteigerung
gegen Baarzahlung dem Verkaufe ausgesrtzt .

Karlsruhe , dcn 16 . Januar 1871 .
Großh . bad . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .

Meißl i n g e r .
B .335 . 1 . Nr . 59 . Mannheim .

Holz -Lieferung .
Wir bedürsen ffir die Bedickung d : r Drehbrücke aidem Ncckarvorlanh mit Lieferungsfrist von 2 Monat «

p . p . 8 Cub .Met . forlene Qnerschwellen vc5 Met . Länge und 0,18/0,27 Met . Stärk
sowie

355 HjMet . forlene Dielen von verschieden ,
Länge und Stärke ,deren Lieferung wir auf dem SubmissionSwegc -vergeben wünschen .

Die betreffenden Angebote sind verschlossen und mentsprechender Aufschrift versehen bis längstens
Samstag de « 28 . L. Mts . , Vormittags IU Uhr ,bei unteelertigicc Stelle einzureichen , bis zu welch,

Zeit auch das nähere Holzverzeichniß und die Bedir
gungen eingesehen werden können .

Mannheim , den 19 . Januar 1871 .
Großh . Tisenbahnbau -Jnspcktion .

S t e i n a m .
V336 . Nr . 675 . Ackern . Bis 1 . März wird dahicine Akluarsstrlle mit 501 fl . Gehalt frei . Bewerb« ollen sich unter Vorlage von Zeugnissen bin » >14 Tagen melden . Achern , 18 . Januar 187

Großh . bad . Amtsgericht . Himmel .

( Mi ! einer Beilage . )

Druck « ob Verlag der S Vr » » » ' lchr « Holbuchdruckerei »
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